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Stteferere ©itgtänter, wel*e ter SluSgrabung beiwofenten, waren fefer erftaunt, tett jteffel tto*
mit atttifem ©äffer gefußt uttt tiefeS gattj wofet erfealten unt frif* ju ftnben,

Sitfeett. Sie SluSgrabuttgeti ter *Proppläen auf ter SlfropoliS feabett unter ter Seitung teS

Dr. 9?of, wekfeer 5000 Sra*men taju Perwentet hat, wi*tige Ettefultate geliefert, ©anj ge*

reinigt wurten tie ^pinafotfeef, wel*e ten nörtli*eit glüget ter ^ropptäen feiltet, tie ©toa,
sor ifer, uttt tie ^Proppläett felbft. Stt ter ^pittafotfeef enttedte matt tie jwei gettfter, wel*e
ju beibett ©eiten ber Sfeür liegen. Siefe feaben no* ifere alten ©emälbe erfealten, wel*e mit
rotfeett, blauen unt grünen garben auSgefüfert ftnt. Ser 31r*iteft ter SlfropoliS hat ten Sluf=

trag erfealten, tie oerftfeietettett ©emälte mit iferen garben genau ju copirett. Ser geftfeidte
<5feemifer Santerer geteuft an abgebrödelten ©tüdeit tiefer garben tie *emif*e üttiftfeuttg ju
unterfu*en, uttt Permutfeet, taf fte Pon ter gegenwärtigen garben*Sereituttg fefer oerf*ieben
fep. Ser untere Sfeeil ter Sfeür, alfo wofel tie SdjwtUt, btfttht auß eteuftf*em ©teine,
(ftfewarjem Sttarmor), tie ^ittafötfeef fetbft auS glattjettt weifem petttetif*em Sttarmor, wel*er
nur mit einem f*malen ©eftmfe teS eleuftftfeen ©teitteS eittgefaft ift, uttgefäfer % guf breit.
Ser gufboten ter ?pinafotfeef war gattj auS pettteliftfeem Sttarmor jufammettgefegt, ift aber Per*

f*wutttett; to* ift ter in ter ©toa erfealten, fo aud) ter in ten sproppläett. Sie gröfere Sfeür

tiefeS bewuttterttSwürtigett ©ittgattgS (tie mittlere), tur* wel*e oou tem ^panatfeenäum ter
feeilige ©agen ging, ift tto* ganj unoerlegt erfealten. Sie Sfeür fetbft war, fo wie au* tie
©eitentbürett, mit platten f*immemteti ©rjeS betedt, oon wekfeem ft* au* einige ©puren
an ter SWitteltfeür erfealtett habtn. SaS Srj würbe ju ten Seiten ter 9?ömer abgeriffen, H^rian
aber betedte tie ©*mudtoftgfeit uttt ©ntblöfuttg tiefeS SfeeilS mit jwei tto* übrigen platten
pettteliftfeett SttarmorS, wel*e fpäter oott tett Sferiftett, atS fte tie gegen Sttorgen liegente Heiße

ter ^roppläen in eine Sixdje Perwattteltett, mit jwei tto* auf ifenen erfeattenett Sptilig>tnbilltxn
bemalt würtett. ©puren tiefer j?ir*e jeigen ft* no*; tie Sfeüre terfelben lag jwiftfeen tett
jwei Stttttelfäulett ter öftli*ett ©toa ter ^roppläett, teren oberer Sfeeil oter ©eftmS no* JKeliefS

oon gotfeiftfeer ©eulptur trägt.

£e$tuf#e Stottert tinb ^rfafjrttttgen.

2ttitteratif*e ©rjeugttiffe grattfrei*S. Sttefer alS jwei Srittfeeile teS in granfrei*
tur* tie Sergwerfe gewonnenen, fommt auf tie ©ifenwerfe. Siefe ftnt über eittett grofett
Sfeeil teS £ötrigret*S perbreitet, intern, unter ten fämmtli*en 86 SepartementS, ttur jwölf
ft* befttttett, wo feilte ©ifettwerfe betrieben werten. Sie Sttaffe teS, auS ten fämmtti*en
©erfett gewonnenen ©ifenS betrug im S. 1834 1 Sttiff. 551,473 Sonnen engl. ©ewi*t (tie
Sonne ju 2000 ^)ft.), teren ©ertfe 144,252 <Pft. St. betrug, ter intef tur* tie Äoften ierSerei*
tung teS ©rjeS unt feine Hinßfeaffung ju tett Oefett beteutettt gefteigert wirt. Sie 3abl ter
©*metjöfett betrug 374 unt taS @efammt*@ewkfet teS aus ifenen fommentett ©ifettS 221,886
Sonttett. Uttgefäfer % tiefer Sttaffe wurte ju fttofeeifett (pigiron) gema*t, uttt taS Uebrige

ju ©üffen aßer Slrt Perwettbet Ser attitiotteße ©ertfe, wel*ett tur* tiefe Slrbeiten taS ättate*
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rial erfeielt, betrug 1 Sttiß. 297,502 *Pf. ©t. ©S ergiebt ft*, taf tie Soften ter ©ewinntmg teS

EXofeeifettS ft* auf 7 *Pf. ©t. 6 ©fe. für tie Sotttte uttt tie ter ©ufw aaren, auS wieter geftfemot*

jenem ©ifen, auf 18 *Pf. St. 12 ©fe. 6 ty. für tie Sonne belaufen. Ser ©efammtwertfe ter franj.
©ifen*Sttattufactur beträgt 3 Sttiß. 492,519 ^)f.©t., tie ©efammt*©rjeuguttg teS auS tem ©rje
gewonnenen ©ifenS in grattfrei* war, mit ©ittf*tuf oott 8930 Sonnen ©*miete=©ifen unt ©tafel,

tta* tem corftf*en Serfaferen angefertigt, 230,816 Sonnen, unt tie jvoftett ter geuerung be*

trugen für jete Sonne @ewi*t 6 *Pf. St. 5 ©fe. 7 sp. Sie ©efammtjafel ter in ten ©ifenwerfeft

beftfeäftigten Slrbeiter betrug 31,704, tie ungere*ttet, wel*e tamit befefeäftigt ftttt, taS ©rj
weg* tie geuerung feerbeijuf*affett, Holj ju Äofelen ju brennen, Sohltn abjuftfewefeltt unt tiefe
na* ten ©*meljfeütten uttt ©*mkteti ju bringen* — ^ofeiengrub ett werten in 34 frattj..
SepartemetttS betrieben, in tett meiften jeto* nur in geringer SluStefenuttg. Sier güttftfeeite
teS gefammten £ofelett*©ewuinS fommen aus oier SepartementS, tem ter Soire*, temSTtort*,
©aotte uttt Soire* unt 3loepron*Separtemettt. Sie ©efammt*Safel ter jvofelengruben beträgt
209, oon tettett jeto* im 3. 1834 nur 140 bearbeitet würben. Sttan gewann aus tiefen 1 Sttiß.

550,530 Sonnen jfofelen, terett ©ertfe, ju 7 ©fe. 6 ty. tie Sotttte, 581,448 *Pf. St. betrug. ©S

ergiebt ft*, taf tie Safet ter Slrbeiter, wtld)e tamit beftfeäftigt ftttt, mitteraliftfeeS Sretmmateriat,
Harj*3ttateriett (Stgttit, Sltttferacit unt mineratiftfee Situmen) uttt Sorf feerauSjufortem, 55,600

beträgt, uttt taf fte jufammen für 770,212 tyf. St. an ©ertfe ju Sage bringen. — Sie St ei*

©ruben, teren eS 29 giebt, ftnt in 18 SepatementS belegen, jeto* liefern gegenwärtig nur
10 ©ruben wirfikfeen ©rtrag. Siefer beftattt im 3.1834: an ©ilber 4442 spfb. Srop*@ewi*t,
©ertfe 18,572 *Pf.©t. Stei: 499 Sonnen, ©ertfe: 7268*Pf.©t. ©töttt u. f. w. 317 Sonnen,
©ertfe: 5075 W« ©t. — Sie Umwatttluttg ter Sleiblöde (Suttgett) in Safelblei u. f. w. oermefert

ten ©ertfe teS SttetaßeS uttgefäfer um 40,000 *Pf. St. ©S waren tamit 1152 Slrbeiter beftfeäftigt
unb jwar 581 in tett ©ruben felbft unt 571 mit ten fpecießett OperaHotten, ©in fefer fleiner
Sfeeil teS Slet'S (ni*t über y46), ter in grattfrei* oerbrau*t wurte, war eittfeeimiftfeeS

©rjcugttif. SaS übrige fommt meiftettS auS ©pattiett. Ser Äupfer gruben giebt eS 9,
oon benen jeto* ttur 2 in Sfeätigfeit ftnt, to* ift aud) ter ©ewinn tiefer beiten unbeteutent
unt nimmt f*neß ab. 3m 3. 1834 betrug tie ©efammt* ©rjeugung nur 135 Sonnen. ©S

giebt in grattfrei* fefer piele grofe ©erfe, jur Anfertigung perf*ietener ©aaren auS Tupfer,
SKefftng uttt Srottje. Slßein laß Suyftx*3ttetaff, teffett man ft* taju bebient, ift faft gättjli*
frembett UrfpruttgS, unt fommt namentli* auS JKuflant uttt ©ngtant.

— SfteueS Socomotio. 9la* lattgjäfertgett ©tutiett unt Serfu*en ift eS einem gewiffen

Herrn Sp. 9?app itt granffurt gelungen, eine bewegenbe Sxaft ju ermitteln, unt fot*e als
Socomotio bei ©ifenbafettett itt Stttwetttung ju bringen* Siefe bewegenbe jvraft ift eine Urfraft,
wel*e oermittelft fünftli* attgewattttem Stte*aniSmuS tie ©irfung teS SampfeS erfegt, unt
foigente Sortfeeile bietet: 1) taf fte feine ©efafer teS SerfpringettS ter Sampffeffet juläft;
2) taf tie Slttwetttung terfelben tie Hälfte ter Sampfwagen foftet; 3) jeteS Srenttmateriat
tabei wegfäßt, ebenfo wie temjufolge 4) ter SrattSport teS legteren-, unt 5) jwei Sttäntter

feiitrei*ent ftttt jur Seitung teS ©anjen; 6) fatm tiefe Socomotioe jeten Slugenblid abgeben

unt angefeattett, unt 7) überaß tur* tiefe ©rfttttuttg tie Sampfmaf*tnett erfegt werten. Ser
©rftnter ift im Segriff, ft* in tett oerf*ietetten ©taaten ©uropa'S taS sprtoilegium für tiefe
wi*tige ©rfttttuttg ju erwerben.
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— Sie Sltiwetttutig ter feptrautif*ett treffe alS bewegenbe Sxaft, unt alß

©rfag teS SampfeS, ift einem Hm* o. Sttoreß auf bewunteruttgSwürtige ©eife gelungen. 3n
©egenwart Pieler a*tbarer Seugett wart tur* tiefe £raft uttt mit Hülfe eines SttantteS ein

Sttafelgattg leidjt itt Setrieb gefegt, uttt eitt mit 15 ©ettttter betatetter ©agen in einer ©ecunbe

trei jitafter weit Pon ter ©teße gejogen, unt jwar mittelft einer einfachen ^3ttmpe, tie tur*
eine Soppetpumpe erfegt werten foß. Sptxx o. Sttoreß tft bereit, in tiefer Sejiefeuttg an
ifett gerkfetete portofreie Sltifragen ungefaumt ju beantworten, ©ine ©rftnbuttg tiefer Slrt
märe oott feöfeer ©kfetigfeit. Satur* würtett tie Sttaffen oott Srettnmateriat uttt tie enormen

Softtn tafür gattj erfpart werten, wel*e jum Setriebe ter Sampfmaftfeinett erforterli* ftnt.
Sie bptraultftfeett treffen bieten überhaupt tie wefetttlkfeett Sortfeeile tar: 1) an ft* fefer wenig

ju foften; 2) feitteS foftfpietigett SetriebeS (feiner geuerung u. tgl.) jubetürfen; 3) eittett fefer

geringen Staunt einjuttefemett.
— SamaScetter ©tafel. Sit ter legten ©igung ter f. aftatif*en ©efeßf*aft PertaS

Hr. SR. ©ilfiitfott eine Slbfeattttung über bie berüfemtett SamaScetter klingen: Spx. ©. fteßte

fefer ri*tig tie Slttfkfet auf, taf ifere Äraft juerft in ter Statur teS taju gebrau*tett ©ifettS
liegt, tarnt aber in ter Slrt uttt ©eife, taS ©ifett ju ©tafel ju oerarbeiten, fo wit in ter,
tur* ©oncetttriruttg mit Äofeteti, bewirftett 3ttif*uttg ter fleinen Sfeeile metaßiftfeer Safett.
Sief ift audj lex %aU bti lex fdjöntn 9la*afemuttg, wel*e ter befannte Oberft gif*er in
©*afffeaufett oerfu*t hat. Spx. ©. fagte, tta* Seetttigung ter Sorlefuttg, taf er fo eben ein

Stüd Stahl auß Nirmal, einem Orte itt Sntien, wo no* jegt SamaScener ©tafel Perfertigt
wirt, erfealtett habt. Ser gröfere Sfeeil tiefeS ©tctfetS ^efet tta* Stuflant, uttt fefer Piel taoott
wirt ju ©äbelflittgett oerarbeifet. Sie Slrt uttt ©eife, wie ter ©tafel Pott Nirmäl oerfertigt
wirt, ftntet matt im erftett Sante teS SourttalS ter aftatif*ett ©efeßfcfeaft oott Sengafett
bef*rieben.

— ©ittem jungen ©ietter künftler, ©ieglänber, ift eS tta* mefererett Serfu*en gelungen, tie
£upferfte*erfuttft mit ter Hofjf*neitefuttft tergeftalt ju Perbinbett, taf feine Slrbeitett
»ie @tafetfti*e auSfefeett. ©r hat feitte erften Slrbeitett tem Hoffupferfte*er Spexxn Rahl oor*
gelegt, welcfeer ifen aufmunterte, feine Serfu*e fortjufegen. Sie "legten Slrbeiten itt tiefer
SfealfOffilograpfeie tere*tigett ju ter Hoffnung, taf eS Spxn. ©ieglänter gelingen werte, tie
3lauatittta*3Ratiier im ©tafelftkbe na* feiner SRetfeote, treu unt mit g(ei*er getttfeett unt
Soffentuttg wieter ju geben, ©fealfspptograpfeiftfee platten föttttett auf gewöfettii*ett Sruder*
preffeti ofette aße Sorrkfetuttg abgebrudt werten, uttt tie legten Slbtrüde ftttt eben fo rein wie
tie erftett.

— Ser 2tte*attifer Sojef itt ^)rag hat lit böfemtftfee ©tatt *pifef mit einer ©äffer-
leitung Perfefeett/ wet*e für tie 5000 ©inwofetter tägli* 8640 Sub. guf ©affer liefert unt
ttur 5700 flL foftet. S<rS ©affer wirt tur* eitt att tie ©teße einer ©alfmüfete getretenes
feptraulif*eS ©erf mit einem State tur* eitte, 1363 guf lauge, eifexne ©teigröfere ht taS SO guf
feofeeÄeferooire getrieben, Pott wo auS tarnt tie SeituttgSröferett auSgefeett.

— Ser @teßma*er ©rete itt Sremett hat eine ©afterableitungS*3ttaf*itte erfutttett, wel*e,
bur* ©int oter Slrbeiter itt Seweguttg gefegt, in 12 ©tutttett 57,600 Sub. guf ©affer über
etnett Setd> tc. feinwegfeett.

— ©o mannigfaltig tie ©mrkfetung ter Saliöfen ift, fo ftntett wir to*, taf tto*
n. fi». V. £eft. 27
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feiner ter oorfeantenen tat ju ma*enbett Slnforteruttgen Poßfommm entfuwbt. Sur* tie
©fite teS Herrn Siegler in ©ttttertfetir, wel*er einen Äatfofen g<mj eigener Slrt bott feiltet

©rfttttung tn feinem ©tabftffement bei ©*afffeaufen erri*tet hat, wurten wir in ten Sefig, ter
Sekfenuttgett unt teS SJteteßS ju befagtem Saltofm gefegt, uttt glauben, unfern Sefem etttm
©efaßen ju erwetfett, wenn wir tiefen Ofen im ©runtrif, Sur*f*nitt unt 3lttft*t auf
Safel XIII. unt XIV. fo tarfteßen, tag man ifen überaß na* ter 3et*nung <ra£füferen fatm.

Siefer, oon runtgeformten Stegetfteitten erbaute Ofett, teffen Splbt beliebig oetgr$fert uttt
teffett Sur*meffer 15 bts i8f gema*t werben fatm, jekfettet ft* feauptfikfetkjfe tut* jwei
wefentli*e Sortfeeile oor anteren Äalföfen au$: 1) feetarf er weit weniger geaeruttf^materiät;
2) fann man unten fortwäferettt Sali auß jiefeett, wetm matt oott oben nun ftetftig fütth Set n

ift tie ©infeueriutg, unt bei b wict ter Satt att£§ejogett.

S i t e r o t tt r.

Sri ten wn$fz .oerftoffettett Saferen ift für tie ^ettntmf tetttfcfeer ^atfeetratett Setetttenibeg

gefcfeefeeit; tenn wie etnerfeifcS tie @ef*i*te terfelben oott Ämttigen beatkettet wortett ift,
fteßtett ft* anterfeitS funftetfafer&te Scanner tie Skffgabe, tie fu*#btft&rif*e ©t*tigfdt tiefet
eferwürtigen Seugen entf*wuntener Saferfeujiterte ju beleu*ten. Seit gröferen ©erfen po&

Sotffer-ee unt Sttoßer über Üt Äatfeebraten oon göht unt Oppenfeehit, f*toffen ft* äfenföfte Slrbeitett

Sinterer für tie Svtdjtn Pon Sttagtefeurg, Srier, tie ter Sitttiiarf **. a. an, aße abtt löätes
mit mefer oter minter bebeutentem ©rfolge ifere, jum Sfeeil fefer ftfewierigen, Slufgabeit* Sem
efertpfett&en Some 3RH**Hrftatt featte Iax funferfcferera Dr* SucanttS, teffett Sattte

tt«;* fejne rafMofe %Hiigte\t für tie ©irffamteit ter teittf*ett Stntftoeretne,, t«r* fettH
wertfeooße ©emditefammtuttg, &teb«r* f*riftftefferif*e Sfeättgfeft eferenooß betanntift, fett
lajttaen Saferem feine ffcönftenJttufefhmbe& gewitmet, jegl ftbergiefct er, tti*t ofene beteutente

©eltopfer —. aber eint ©ferssfs** ift ifem feitt ©egeaftant -^ feitt itm Ätoöprmjett Ä- H*&
^geeignetes, 3£erfi tem ^ubiifutn. Saffeifee ift fr efeeit uttter feigstem Site* erf*iene$i:
„Ser Son* jtJ H<tlN?ftatt, feine ©ef*i*te, ^r*itefttt^ %U ertfe ftttt er uä6
£&n.ftf*äge, tur* Sert, ei^en ©tafelfti* nnl ft*3¥sbi^fefc!5fftfcter perfutttf***
unt feerauSgegebett oon Dr. g. © Sp. SucattuS itt Spalbtxftalt. Halberftrabt bei
g. SucattuS, Serlin bei ©eorge ©roptuS, goL —u Ser Satt gefcäfctt im Slßgemei*

liest mß lw %iiil oerfpridft; tr beginnt mtl t«ent @^*i*äi*öt, wel*eä tta* ten* C&ronic<m
T^tiistissimumlfe^ergtaäiense^ mäj ©itututgftttt, Haber mit 3tiematt& gearbeitet, itt getränkte*
Ä&rje ba£ 9*iRfetge Nferingi. Sk: Sef*r$ibuttg teä Sleuf^rn ter Sktäjt perfekt pmädfö Im
Sau ter Sfeürme, füfert Um tett Sefe? sm bie S^wbfei*^ bemtm jur Sif*ofS&g*ßt,, *®n ta
im @i$fe!fr ter- ^irjfee, u, f, f, Sie ^ef&reife*n4 teä Snrarti gefet eben-faiS, po» ©sften- tta*
Ofteft mk umfaft, gfct* bti lt% SJeSbre^^tg ter Sofatttäfett, tie srö&tre Sfesabt best itt tet«

j?ir*e befintli*en Slltertfeümer, wäferettb lie übrigen am ©*luffe nmhaft gewagt jMk. Sie
fefeen Scifag^ geJkn tirwrtöftti*e ^ttg*t teS Someö (©taöftkfe Pen 3fa**},> tetrjgruttbrif,
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